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Objekt: Porträt Johann Georg Heinrich
Feder

Museum: GLEIMHAUS  Museum der
deutschen Aufklärung
Domplatz 31
38820 Halberstadt
0 39 41 / 68 71-0
gleimhaus@halberstadt.de

Sammlung: Porträtsammlung
Freundschaftstempel

Inventarnummer: A 078

Beschreibung
Johann Georg Heinrich Feder (1740-1821) studierte in Erlangen von 1757 bis 1760 Theologie
und Pädagogik, aber auch die Wolffsche Philosophie, erhielt 1765 eine Professur für
Philosophie und orientalische Sprachen in Coburg, wo er auch mit Schubart verkehrte, ging
1767 nach Göttingen und 1797 nach Hannover als Direktor des dortigen Georgianums, war
seit 1802 Bibliothekar der königlichen Bibliothek, 1806 Direktor der Hofschule und 1819
Geheimer Justizrat. Feder veröffentlichte u.a. "Grundriß und Geschichte der philosophischen
Wissenschaft" (1767), ein "Lehrbuch der Logik und Metaphysik" (1769), ein "Lehrbuch der
praktischen Philosophie" (1770). Sein Hauptwerk: "Untersuchungen über den menschlichen
Willen" (4 Tle. 1779-1783), das aufgrund der Typenlehre einen wichtigen Platz in der
Geschichte der Psychologie einnimmt. Feder war Redakteur der "Göttingischen Gelehrten
Anzeigen", in denen er als Gegner Kants auftrat.
Entgegen der rückseitigen Beschriftung scheint Leopold Matthieu, und nicht Tischbein, der
Maler dieses Porträts zu sein. (siehe Grieger 2013)
verso: Feder zu Göttingen / gemahlt von Tischbein / für / Gleim

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: 47 x 37,5 cm (mit Rahmen 50,5 x 41 cm)

Ereignisse

Gemalt wann 1772
wer Johann Heinrich Tischbein (der Jüngere) (1742-1808)
wo Göttingen

https://st.museum-digital.de/object/835


Gemalt wann 1777-1778
wer Leopold Matthieu (1750-1778)
wo Göttingen

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Johann Georg Heinrich Feder (1740-1821)
wo

Schlagworte
• Freundschaftskult
• Gemälde
• Geselligkeitskultur
• Literarische Öffentlichkeit
• Porträt
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